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1. Einführung 

Der Börsengang von Daimler-Benz an die New York Stock Exchange im 
Jahr 1993 rief in Deutschland erstmals ein breiteres Interesse an fremden 
Bilanzierungswelten hervor. Die Rechnungslegungsvorschriften des HGB 
schienen bis dahin den Rahmen der vom Gesetzgeber geforderten Unter-
nehmenspublizität vorzugeben. Die Normen des HGB fanden ihre Ergän-
zung in den GoB, rechtsformspezifischen Regelungen in Einzelgesetzen 
(AktG, GmbHG, GenG), im PublG sowie in der Rechtsfortbildung aufgrund 
handels- und steuerrechtlicher Rechsprechung. Die fachliche Auseinander-
setzung der Rechnungswesen- und Bilanzierungsexperten war bis dahin 
geprägt gewesen durch die Diskussion über das Verhältnis von Handels- 
und Steuerbilanz, von internem und externem Rechnungswesen sowie die 
Ergänzung um zusätzliche Informationsinstrumente (Kapitalflussrechnung) 
bzw. zusätzliche Anhangangaben. Es hatte seit Inkrafttreten des Bilanzricht-
linien-Gesetzes im Jahre 1985 (BGBl. I S. 2355) bis Ende der 90-er Jahre 
auch keine bedeutenden Änderungen bilanzierungsrelevanter Normen ge-
geben, die den Anstoß für Auseinandersetzungen über die handelsrechtli-
che Rechnungslegung liefern hätten können. 

Die grundlegenden konzeptionellen Unterschiede zwischen den Bilanzie-
rungsvorschriften Kontinentaleuropas und den Grundsätzen US-amerika-
nischer Rechnungslegung wurden dadurch deutlich, dass die SEC von aus-
ländischen Emittenten an US-Börsen als Mindestvoraussetzung für ein Lis-
ting eine Überleitungsrechnung für Eigenkapital und Jahresüberschuss auf 
US-GAAP verlangt. Diese Unterschiede wurden auch aufgrund der quanti-
tativen Ausweisdifferenzen deutlich erkennbar: Der Jahresabschluss der 
Daimler-Benz AG für das Jahr 1993 wies einerseits einen Gewinn nach 
HGB von ca. 615 Mio. DM und andererseits einen Verlust nach US-GAAP 
von ca. 1,839 Mrd. DM aus. Die für die bedeutendsten betragsmäßigen 
Abweichungen ursächlichen Positionen und Gestaltungsregelungen wurden 
durch eine genaue Betrachtung der oben erwähnten Überleitungsrechnung 
offensichtlich. 

Mit weiteren Börsengängen deutscher Unternehmen in den USA gewann 
die internationale Rechnungslegung für deutsche Großkonzerne zuneh-
mend an Bedeutung. Sie drängten auf eine Angleichung der Rechnungsle-
gungsvorschriften, da die jeweils gesonderten Abschlüsse nach US-GAAP 
und HGB sowohl eine Doppelbelastung als auch Akzeptanzprobleme mit 
sich brachten. Diesem Anliegen kam der Gesetzgeber sukzessive nach, in-
dem er mit dem KapAEG, dem KonTraG, dem KapCoRiLiG und dem 
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TransPuG wesentliche Bestandteile der internationalen Rechnungslegung in 
die Bilanzierungsvorschriften des HGB aufnahm. Hierzu zählte auch die 
Schaffung der gesetzlichen Voraussetzungen für die Einrichtung eines priva-
ten nationalen Standard-Setting-Gremiums, das u.a. mit der Entwicklung 
von Empfehlungen zur Anwendung der Grundsätze über die Konzernrech-
nungslegung (§ 342 Abs. 1 Ziff. 1 HGB) betraut wurde. Den Weg für eine 
Verbreitung internationaler Rechnungslegung in Deutschland ebnete 
schließlich die befristete Einführung des § 292a HGB, welcher den Mutter-
unternehmen, die einen organisierten Markt i.S.d. § 2 Abs. 5 WpHG durch 
von ihnen oder einem ihrer Tochterunternehmen ausgegebene Wertpapiere 
i.S.d. § 2 Abs. 1 Satz 2 WpHG in Anspruch nehmen, (wahlweise) ermög-
licht einen befreienden Konzernabschluss nach international anerkannten 
Rechnungslegungsgrundsätzen anstatt nach HGB-Vorschriften aufzustellen. 

Während die international anerkannten Rechnungslegungsnormen, im we-
sentlichen US-GAAP, aufgrund der Börsengänge der 90-er Jahre auf zu-
nehmendes Interesse stießen und weitere Verbreitung fanden , entwickelte 
das IASC1 (Bezeichnung seit 1.4.2001 IASB2) einen tatsächlich internationa-
len Rechnungslegungsstandard, der heute nahezu weltweit anerkannt wird3. 
Folgende selbstgesetzte Ziele werden durch das IASC/IASB verfolgt4:  

• die Formulierung und Veröffentlichung von Rechnungslegungsstandards 
im Interesse der Öffentlichkeit, die bei der Aufstellung und Darstellung 
der Abschlüsse anzuwenden sind, 

• die Förderung deren weltweiter Akzeptanz und Einhaltung, sowie  

• (allgemein) das Bemühen um die Verbesserung und Harmonisierung der 
Vorschriften, Rechnungslegungsstandards und Verfahren in Verbindung 
mit der Aufstellung und Darstellung von Abschlüssen. 

Im Vergleich mit den nationalen Rechnungslegungsnormen einzelner Län-
der (z.B. US-GAAP) weisen die IAS als international akzeptierte Rechnungs-
legungsstandards den Vorteil auf, 

• dass sie nicht auf die spezifischen wirtschaftlichen, rechtlichen und so-
ziokulturellen Gegebenheiten eines einzelnen Landes abstellen, 

                                       
1 IASC International Accounting Standards Committee 
2 IASB International Accounting Standards Board 
3 Zwar hat die IOSCO schon 2000 die weltweite Anerkennung von IAS-Abschlüssen als Börsenzulas-

sungsvoraussetzung für ausländische Emittenten empfohlen, die Anerkennung der SEC für Notierungen 
an US-amerikanischen Börsen steht allerdings noch aus. 

4 IASC-Satzung vom 11.10.1992 
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• dass die Entwicklung der IAS durch ein international besetztes Gremium 
betrieben wird, auf welches nationale Berufsorganisationen und 
Standardsetter Einfluss nehmen können, und 

• dass die IAS-Gremien nicht nach wechselnden politischen Mehrheiten 
entscheiden, sondern vom Sachverstand der Rechnungswesenexperten 
geleitet werden.  

Die nähere Zukunft wird eine verstärkte Anerkennung der IAS mit sich 
bringen, da 

• mit der Überarbeitung der IAS eine verstärkte "Convergence" zu den US-
GAAP angestrebt wird in der Erwartung, dass bei weitgehender inhaltli-
chen Übereinstimmung IAS-Abschlüsse auch durch die SEC für ein Lis-
ting an US-amerikanischen Börsen akzeptiert werden, 

• durch die EU-Verordnung1 vom 19.7.2002 ab 2005 die IAS-Anwendung 
im Konzernabschluss kapitalmarktorientierter Konzerne in der EU ver-
pflichtend vorgeschrieben und im Konzernabschluss nicht kapitalmarkt-
orientierter Konzerne sowie im Einzelabschluss wahlweise zugelassen 
wird, 

• auch für bestimmte nationale Börsensegmente (z.B. Prime Standard der 
Deutschen Börse AG) die Anwendung international anerkannter Rech-
nungslegungsnormen verpflichtend vorgeschrieben ist, unabhängig da-
von ob es sich um konzerngebundene Unternehmen handelt. 

Der Anwendungsbereich internationaler Rechnungslegungsnormen wird 
nach Ablauf der Geltungsdauer des § 292a HGB durch die EU-Verordnung 
vom 19.7.2002 festgelegt werden. Nach dieser Verordnung ist durch alle 
an einem geregelten Markt notierten EU-Unternehmen ab 2005 zwingend 
ein IAS-Konzernabschluss zu veröffentlichen. Eine Verlängerung der Über-
gangsfrist ist möglich für Unternehmen, von denen lediglich Schuldtitel 
zum Handel in einem geregelten Markt eines Mitgliedstaats emittiert wer-
den oder deren Wertpapiere zum öffentlichen Handel in einem Nichtmit-
gliedstaat zugelassen sind und die zu diesem Zweck international aner-
kannte Standards verwenden. Die Verordnung stellt den Mitgliedsstaaten 
darüber hinaus frei, die Anwendung von IAS für Konzernabschlüsse nicht-
kapitalmarktorientierter Unternehmen sowie für Einzelabschlüsse zuzulas-
sen oder vorzuschreiben. 

Um die EU-Richtlinien mit den IAS in Einklang zu bringen, hat die EU-
Kommission die sogenannte Fair Value Richtlinie verabschiedet, die die 
                                       
1 http.//europa.eu.int/eur-lex/de/com/pdf/2001/de_501PC0080.pdf 


